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Uerbandsweteit.

®ic ©enoffenfeßaft ber=

ttifrf)ct ©Sgibcfißer ßtelt ißre
orbentlicße ©ommerßauptner»
fammlung lester ©age auf
®urten=Kulm bei Sern ab.
Son 63 ©enoffenfcßaft§mit=

gliebern waren 54 anroefenb, eine Seteitigung, meldße

auf ein großes Qntereffe an ber ©aeße flßließen läßt.
9iacß orientierenben Referaten be§ @enoffenfcßaft§präft=
benten fperrn ©. Könißer in ©orb, bef Serwaltung§=
präfibenten fperrn ©roßrat Käftli in SRüncßenbucßfee,
be§ ©efretärf §ürfpredß ®r. Solmar unb anberer Herren
würbe bie ©rünbung einef ftarten ©enoffenfcßaftsfonbf,
ber fofort gejeießnet würbe, befcßloffen. ©obann würben
nom Sorftanbe erfolgte ©albanfäufe ratifiziert, ©er
Dleft ber $eit würbe burc^ Seratungen organifatorifeßer
Dîatur aufgefüllt. ®ie ©enoffenfeßaft, welcße nor einem

Qaßre mit 25 SfRitgliebern gegrünbrt würbe, ift feitßer
ftarf angewaeßfen unb nun feßon pm gen off en f dE) aft licit) en

2lnfaufe non ©albungen übergegangen, ein SRefuttat, baf
fieß, wie man bem „Sunb" feßreibt, bei ber ©rünbung
nlemanb träumen ließ.

Rat»pf-£l>roniK.
©er ©cßreiuerfonftift itt Sern ift befinitio beeubet.

Seiten SRittroocß fpraeßen meßrere aufftänbige Arbeiter

®erf<^Wenbete 3cit ift 2>afein,
ftkOvancfttc 3cit tft i'cbcn.

bei ißren früßern SDteiftern nor, um nadß bem fdßweren
Konftifte non 32 ©oeßen ben Serfucß p maeßen, wieber
in Stellung p fommen. ®ie 2lrbeiterfcßaft gibt bamii
ißre noUftänbige 9lieberlage p. ©in am gleidßen ©age
gefaßter Sefcßluß ber roten ©dßreinergeroerffcßaft geßt
baßin, nom weitern Kampfe abpfteßen.

Umebiedeii«.
Sertteroberlänbifiße ^otjfcßnißlerftßulen. ®ie ©cßniß=

lerfdßule S rien j jäßlte im leßten ©cßuljaßr 152 ©dßüler.
©arunter befanben fieß 22 ©cßnißlereifcßüler. ®ie 3eicßen=
fdßule war non 76 Knaben unb 58 ©rwaeßfenen befueßt.
©ireftor ber 9lnftalt, bie oielfacß non ©ouriften, Seßrern
unb gaeßleuten befueßt wirb, ift fperr Kienßol*. ©te
Seßrwerffiälte für fpoijfcßnißlerei Dberßasli in 9Jteirin=
gen unterrießtete in ber ©cßnißlerabteilung 8 unb in
ber ßeicßenfcßule 50 ©cßüler. 9tn ber Keinen 3eicßen=
fdßule unb SftobeHfammlung Srienjwiler würbe 1907
probeweife ein ©ommepeteßenfurf abgeßalten, ber aber
balb gefeßloffen werben mußte, ba bie ©eilneßmer meift

pr Sießfömmerung auf bie 9l(pweiben gingen.

Kiftcufnbrif 3"8- am 31. Sluguft ftattgeßabte
©eneraloerfantmlung ber Kiftenfabrit 3^9 91.=©. wicfeltc
ißre ©efcßäfte in rafeßer Solge ab. tftaeß bem älntrag
bef Serwaltungfratef würbe bie Stuffcßüttung einer
©inibenbe non 5 4/2 % unb eine ©jtraabfeßreibung auf
Qünmobilienfonto im Setrage non gr. 6758.95 befcßlof=
fen. ©er Serwaltungfrat erßielt außerbem Sollmadßt
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entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 94. September 19t)8.

Wochkllsxrch:

ìletban<>5M5în.

Die Genossenschaft der-
nischer Siigàsitzer hielt ihre
ordentliche Sommerhauptver-
sammlung letzter Tage auf
Gurten-Kulm bei Bern ab.
Von 63 Genossenschaftsmit-

gliedern waren 54 anwesend, eine Beteiligung, welche

auf ein großes Interesse an der Sache schließen läßt.
Nach orientierenden Referaten des Genossenschaftspräsi-
denten Herrn G. Könitzer in Word, des Verwaltungs-
Präsidenten Herrn Großrat Kästli in Münchenbuchsee.
des Sekretärs Fürsprech Dr. Volmar und anderer Herren
wurde die Gründung eines starken Genossenschaftssonds.
der sofort gezeichnet wurde, beschlossen. Sodann wurden
vom Vorstande erfolgte Waldankäuse ratifiziert. Der
Rest der Zeit wurde durch Beratungen organisatorischer
Natur ausgefüllt. Die Genossenschaft, welche vor einem

Jahre mit 25 Mitgliedern gegründrt wurde, ist seither
stark angewachsen und nun schon zum genossenschaftlichen
Ankaufe von Waldungen übergegangen, ein Resultat, das
sich, wie man dem „Bund" schreibt, bei der Gründung
niemand träumen ließ.

stanips-eblSM.
Der Schreiuerkonslikt in Bern ist definitiv beendet.

Letzten Mittwoch sprachen mehrere ausständige Arbeiter

Perschwendete Zeit ist Dasein,
Gebrauchte Zeit ist itcbcn.

bei ihren frühern Meistern vor, um nach dem schweren
Konflikte von 32 Wochen den Versuch zu machen, wieder
in Stellung zn kommen. Die Arbeiterschaft gibt damit
ihre vollständige Niederlage zu. Ein am gleichen Tage
gefaßter Beschluß der roten Schreinergewerkschaft geht
dahin, vom weitern Kampfe abzustehen.

vmtbltaeim.
Bernerobcrländische Holzschnitzlerschulen. Die Schnitze

lerschule Brienz zählte im letzten Schuljahr 152 Schüler.
Darunter befanden sich 22 Schnitzlereischüler. Die Zeichen-
schule war von 76 Knaben und 58 Erwachsenen besucht.
Direktor der Anstalt, die vielfach von Touristen, Lehrern
und Fachleuten besucht wird, ist Herr Kienholz. Die
Lehrwerkstätte für Hotzschnitzlerei Oberhasli in Meirin-
gen unterrichtete in der Schnitzlerabteilung 8 und in
der Zeichenschule 50 Schüler. An der kleinen Zeichen-
schule und Modellsammlung Brienzwiler wurde 1907
probeweise ein Sommerzeichenkurs abgehalten, der aber
bald geschlossen werden mußte, da die Teilnehmer meist

zur Viehsömmerung auf die Alpweiden gingen.

Kistcnfabrik Zug. Die am 31. August stattgehabte
Generalversammlung der Kistenfabrik Zug A.-G. wickelte
ihre Geschäfte in rascher Folge ab. Nach dem Antrag
des Verwaltungsrates wurde die Ausschüttung einer
Dividende von à'Z °/o und eine Extraabschreibung aus
Jmmobilienkonto im Betrage von Fr. 6758.95 beschloß
sen. Der Verwaltungsrat erhielt außerdem Vollmacht
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unb Hrebit jut ©rftetlung eines ®iretiionSgebäubeS auf
bem 3Xreat ber Äiftenfabrif an ber 23aaretftra§e. 2tn
bie feit mehr als einem gaf)t in ber gabrif befdfäftigten
atrbeiter roerben mie ïe^teê galjr ©ratififationen im
©efamtbetrage non mehreren ifunbert granfen auSgehäro
bigt.

@ifen= unb ©tablroarenfabrif 21.=©. normals ©ebr.
Oberer tu Siffad). gm 1907/08 bringt biefeS @tabliffe=
ment bie gleiche ©ioibenbe rcie im Sßorjahr — 4"/o —
jut 2lu§fdplttung.

Stonftanjer ©tefterei u. 3Jîaf(t)ittenfabrtf Bieter & StoHcr,
21.=©., Äreujlingen. güt 1907 08 beantragt ber 23er=

roaltungSrat eine ®ioibenbe non 67<> roie im 33orjaf>r.

äRaftf)htenfoDnf Oerlifon. ®er fRedjnungSabfchluh
ber SRafchinenfabrif Derlifon für 1907/08 ergibt einen
fReingeroinn non 447,354 gr., nach 2Imortifationen in
ber ^öfje non 922,614 gr. gm 33orjaf)te betrugen bie
Slmortifationen 705,351 gr., bie ©erotnn-- unb 33ertuft=
redjnung fd^lo^ mit einem 2tftiofalbo non 364,691 gr.

®er 23erroaltung§rat mirb ber am 24. (September
ftattfinbenben ©eneraloerfamtnlung bie atuSjafjlung einer
®ioibenbe non 4°/o (tnie 1906/07), foroie eine fRüctlage
in ben fReferoefonbS non 120,000 gr. beantragen.

2lîtiengefellf(haft SBärijtoIb & ©te., SRafcfpnenfabrif
uttb ©ießerei Stecfbom. gür baS erfte 23etriebSjahr
1907/08 befchlofj bie ©eneralnerfammfung neben reid)=
lichen 2lbfd)reibungen eine ®inibenbe non 6%.

2)er 2>ert»altmtgSrnt ber ©leftnfchen Sîraftnerforgung
SBobetifee^urtal beantragt für baS gabt 1907/08 eine
®ioibenbe non 4% gegen 3% im 23orjat)r.

21îetaUwarenfabrif gug, 21.=®. tu gug. gm gatjre
1907/08 rourbe ein ^Reingewinn non 304,732 gr. er=

jielt. ®ie ®inibenbe
norgefct)tagen.

mirb mit 8% (roie im $orjaht)

£iterattttr*
ajîobetuc 9J2übet= unb SBaufdjrcinercien befjanbelt ein

neues 23orlagenroetf „Unfer @d)reinerhanbroerf",
baS altem 2lnfcf)ein nach berufen ift, eine fütjrenbe Sîolle
in ber ©chreinerroelt ju übernehmen, ©nbtict) einmal,
fo bürfte mancher gad)mann aufrufen, ein SEBetf, baS

tatfäd^tid) alle 33otbebingungen erfüllt, um bem ©chreiner
in feiner ißrapiS als jeitgemäfjeS ißorbilbermaterial burch
bie gütle fchöner neuer ©ntroürfe rechte ®ienfte ju leiften.
®aS 2Befentlid)e an biefen geichnungen ift, baff fie fid)
non alleu Uebertreibungen ber mobernen ^Richtung gänj=
lieh fernhalten, bah fie burdfroeg nornehme, anfprechenbe
gormen aufroeifen, roie fie bem guten ®efc£)macî unb
bem gefunben ©inn ber bürgerlichen Greife jufagen, baff
fie aber namentlich auch leiert unb nicht fofifpietig au§=

juführen finb. SRan muh bem fperauSgeber be§

ÜBerfeS, Seonl). fpeitborn, ber als Seiter ber betannten
geitfehrift „®er fübbeutfdje 3Röbel= unb 33aufc£)reinet"
in fteter gühtung mit ber ©chreinerroett ift unb bähet
ihre Ülnfprüche genau fennt, foroie ben geichnetn
'2BerfeS, ben ^erren 2lb. ©tetter unb 9t. 23ücf)eler, nach*
fagen, bah ftc mit „Unfer ©chreinerhanbroerf" ein neueS

2Bet£ fchaffen, roelctjeS in bejug auf ©enauigfeit unb
©djonheit ber geichnungen, auf gunerläffigfeit ber SBetL
jeidjnungen, Seichtuerftänblichfeit beS erläuternben ®epteS,

enblich auch i" bejug auf fdjöne 2IuSftattung bie 2lnet=

fennung „ÏÏRuftergûltig" roohtoerbient. 3Bit empfehlen
allen gntereffenten, bie erfte Siefetung oon „Unfer
©dhreinerhanbroerf" oom 23erlage be§ „©übbeutfc£)ert

SMunziifer & Co.,
Gas-, Wasser- und sanitäre Artikel

en gros
Zürich.?

Musterbücher u. Lieferungen ausschliesslich nur an Installateure u. Wiederverkäufer.

Jllnstr. lchwrrz. H««öw.-Zeit»»k („Meisterblatl") ocr. 26

und Kredit zur Erstellung eines Direktionsgebäudes auf
dem Areal der Kistenfabrik an der Baarerstraße. An
die seit mehr als einem Jahr in der Fabrik beschäftigten
Arbeiter werden wie letztes Jahr Gratifikationen im
Gesamtbetrage von mehreren hundert Franken ausgehän-
digt.

Eisen- und Stahlwarenfabrik A.-G. vormals Gebr.
Oberer in Sissach. Für 1997/08 bringt dieses Etablisse-
ment die gleiche Dividende wie im Vorjahr — 4"/o —
zur Ausschüttung.

Konstanzer Gießerei u. Maschinenfabrik Nieter 6c Koller,
A.-G., Kreuzlingen. Für 1907 08 beantragt der Ver-
waltungsrat eine Dividende von 6^/o wie im Vorjahr.

Maschinenfabrik Oerlikon. Der Rechnungsabschluß
der Maschinenfabrik Oerlikon für 1907/08 ergibt einen
Reingewinn von 447,354 Fr., nach Amortisationen in
der Höhe von 922,614 Fr. Im Vorjahre betrugen die
Amortisationen 705,351 Fr., die Gewinn- und Verlust-
rechnung schloß mit einem Aktivsaldo von 364,691 Fr.

Der Verwaltungsrat wird der am 24. September
stattfindenden Generalversammlung die Auszahlung einer
Dividende von 4°/o (wie 1906/07), sowie eine Rücklage
in den Reservefonds von 120,000 Fr. beantragen.

Aktiengesellschaft Biichtold «k Cie., Maschinenfabrik
und Gießerei Steckborn. Für das erste Betriebsjahr
1907 08 beschloß die Generalversammlung neben reich-
lichen Abschreibungen eine Dividende von 6°/o.

Der Verwaltungsrat der Elektrischen Kraftversorgung
Bodensee-Thurtal beantragt für das Jahr 1907/08 eine
Dividende von 4°/g gegen 3°/» im Vorjahr.

Metallwarenfabrik Zug, A.-G. in Zug. Im Jahre
1907/08 wurde ein Reingewinn von 304,732 Fr. er-

zielt. Die Dividende
vorgeschlagen.

wird mit 8"/o (wie im Vorjahr)

Literatur.
Moderne Möbel- und Bauschreincreien behandelt ein

neues Vorlagenwerk „Unser Schreinerhandwerk",
das allem Anschein nach berufen ist, eine führende Rolle
in der Schreinerwelt zu übernehmen. Endlich einmal,
so dürste mancher Fachmann ausrufen, ein Werk, das
tatsächlich alle Vorbedingungen erfüllt, um dem Schreiner
in seiner Praxis als zeitgemäßes Vorbildermaterial durch
die Fülle schöner neuer Entwürfe rechte Dienste zu leisten.
Das Wesentliche an diesen Zeichnungen ist, daß sie sich

von allen Uebertreibungen der modernen Richtung gänz-
lich fernhalten, daß sie durchweg vornehme, ansprechende
Formen aufweisen, wie sie dem guten Geschmack und
dem gesunden Sinn der bürgerlichen Kreise zusagen, daß
sie aber namentlich auch leicht und nicht kostspielig aus-
zuführen sind. Man muß es dem Herausgeber des

Werkes, Leonh. Heilborn, der als Leiter der bekannten

Zeitschrift „Der süddeutsche Möbel- und Bauschreiner"
in steter Fühlung mit der Schreinerwelt ist und daher
ihre Ansprüche genau kennt, sowie den Zeichnern des
Werkes, den Herren Ad. Stetter und R. Bücheler, nach-
sagen, daß sie mit „Unser Schreinerhandwerk" ein neues
Werk schaffen, welches in bezug auf Genauigkeit und
Schönheil der Zeichnungen, auf Zuverlässigkeit der Werk-
Zeichnungen, Leichtverständlichkeit des erläuternden Textes,
endlich auch in bezug auf schöne Ausstattung die Aner-
kennung „Mustergültig" wohlverdient. Wir empfehlen
allen Interessenten, die erste Lieferung von „Unser
Schreinerhandwerk" vom Verlage des „Süddeutschen

àniillM ü l!o.. kA8-,!àki'- uàààl
en xros Mrià?
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